
Intelligenz-Blatt
zur La ibacher Z e i t u n g -

Nr. 8. Dinstag den 19. Jänner 18^7.

Vermischte Verlautbarungen.
Z. L2. (2) Nr. 3995.

E d i c t.
Vom k. k. Bezirksgerichte Senosetsch wird be-

kannt gemacht: Es sey über Ansuchen des löblichen
k. k. Bezirksgerichtes Adelsberg, wegen, von Jacob
und Krrma aus Bründel, dem Joseph Riavitz in
Adklsbcrg, «ms dem Vergleiche vom s. Juli 1846,
Nr. 1900, schuldiger 293 fi. 44 kr. o. 8.e , zur Vor-
nahme der, mit Bescheide vom 9. November l- I . ,
Nr. 3573 lind Unterbescheide vom 16. d. M , , Nr.
4127, bewilligten drillen execution Fcildictung der
gegner'schen, dem Gute Nußdorf «uli Urb. Nr. 56
unterthänigen, zu Brundel gelegenen l^2 Hude, die
Tagsatzung auf den 22. Febluar l 8 ^ 7 , früh 9 Uhr,
in lrco Bründel mit dem Hei saue angeordnet wor-
den, daß diese Realität auch unter dem gerichtlich er̂
hobenen Schätzungswerte von 1818 fi. 20 kr. hintan-
gegeben werden wiid.

Der Grundbuchssxtract, das Schätzungsprofo.
eoU und die Üicitaiionsbedingnisse können täglich hier-
amrs eingesehen »»erden

K. K. Bezirksgericht Senosctsch am 20. De-
cember 1846.

Z. 52, (2) Nr. 3243.
E d i c t .

Vom Bezirksgerichte Echncebcrg wird hicmit
bekannt gemacht: Es haben alle Jene, welche an den
Vellaß des «m 4. October 1846 zu Altcnmarkt los-
laltt verstorbenen Wirthen und Krämers, Georg
Tomschiy, als Gläubiger oder was immer fü'r einem
Ncchtsgiunde Ansprüche zu machen gedenken, diese
so gewiß bei der auf den 28. Jänner 1847 um 9
Uhr früh vor diesem Gerichte angeordneten Liquida,
tionstagsatzung anzumelden und dazuthun, widrj.
gens sie sich die daraus einstehenden Folgen sclbst zu-
zuschreiben haben werden.

Bezirksgericht Schneeberq am 19. Dccrmber < 846.

Z. 55. (2) Nr. 13.
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte Wippach wird kund
gemacht: Es seyen die mir Bescheide vom !2 . Oc-
lober v. I . , Z I()Z8, und Cdicie li'lo, ool^m, auf
den 7. Jänner, 8. Februar und 11. März I. I , Vor-
mittag um 9 Uhr, im Hause des Erecucen angeord-
neten Fcildielungstagsztzungfn der, dem Joseph und
der Ursula Kallin von Loft)e gehörigen Rcalnäten,
wegen, vom C'rccmionsnihrcr i^igen Mayer ange.
suchicr Schätzungscrgänzung, derartig von Anuswe-
gen übertragen, daß die Mette auf den ». Februar
l. I . angeordnete Tagsatzung für die erste, die auf
den i l . ' M ä r z l. I . , angeordnete für die zweite be-

stimmt , und für die dritte ein neuerlicher Termin auf
den 12. April l. I . mit Beibehaltung des Ortes und
der Stunde, anberaumt wird.

Bezirksgericht Wippach am 4. Jänner l847.

Z. 57. (2> Nr. 2944.
E d i c t .

Vom Bezilksgerichie Gotlschce wird hiemit be-
kannt gemacht: Es sey über Ansuchen des Thomas
Oswald von Neuwinkl, die executive Feilbietunq der,
dem Jos Oswald gehörigen, dem Hcrzoglhume Gollschee
«uli Rett. Nr. 28 dienstbaren, in Neuwinkel gelege-
nen, auf 500 sl. geschätzten I.l» Geräuthhube sammt
Wohn- und Wirtschaftsgebäuden 5uli (^onfcr. Nr.
15, dann der gepfändeten, auf 30 fi. 10 kr. ge«
schätzten Hauseinrichlung,pot. schuldiger 259 fi. c. «. «.
bewilliget und zu deren Vornahme die Tagsatzungen
auf den 25. Jänner, 24. Februar und 26, März l»47,
jedesm,,l um »0 Ul)r Vormittags, loco Nruwinkel mit
dem Bcisahe angeordnet worden, daß die iiiealität
und Fährnisse bei der dritten Feilbietungstagfakrt auch
unier dcm gerichllich erhobenen tzchähwcrtde, letztere
jedoch nur gegen gleich bare Bezahlung hinlangcge-
ben werden.

Grundbuchscttracr, Schätzungsprolocoll und die
Fcilbletungsbedingnisse können hierzzerichts cingesehell
werden.

Bezirksgericht Gottschee am l . December 1846.

Z. 53 (2) ^7^3411
E d i c t .

Vom iLeziiksgcrichie Krupp wird hiemit zar
allgemeinen Kenntniß gebracht: (5s sey über Ansu^
chen des Pelcr Schweiger von Dubovaz bei Karl»
stadt, die executive Feilbictung dcr zu Tribulschc 5ul,
(Zonscr. Nr. 3l gelegenen, der D. N. O. (Zommen^
da Tschernembl »uti Rect. Nr. 20 und z? dienstba»
rcn, dcr Dorothea Schimetz v. Tributfche gehörigen
und gerichtlich auf 159 fi. C. M bcwertdeien ll^i
Kausrcchtshl'bc, wegen schuldiger 10 fi. 29 kr. (Z. M .
c. li. o. bewilliget, und seyen zu deren V»rnahme 3
Tagsatzungen, nämlich auf den 18. November und
22, December 1816, dann 2 l . Jänner !8<l7, jedes'
mal Vormittag von 9 bis l2 Uhr, im Orte der
Piandrcaliläl mit dem Veijatze angeordnet worden,
daß solche bei der dritten Fcilbictungscagsahung auch
unter dem Schätzungswerte würde hiniangegeben
weiden.

Der Grundbuchscrlract, das Schätzungspiolo-
coll und die Licitationsdcdingnisse können hirrgcrichls
tin^.'sebcn werden.

Beziiksgericht Krupp am 2 Ocrobcr 1«56.
A n m e r k u n g ! Zur ersten und zweiten Zeilbictung

ist kein Kauflustiger erschienen.
Bezirksgencht Krupp den 24. Dec. I846.
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Z, 66. (2) Nr 1226.

E d i c t .
Vom Bezirksgerichte Krupp wild über Ansxchen

des Jacob Komparc von Mott l ing, Haus Nr. 34,
dessen seit 31 Jahren unbekannten Aufenthaltes ab-
wesender Bruder, Franz Kompare, hiemil aufgefor-
dert, binnen einem Jahr?, von heute an , so gewiß
persönlich zu erscheinen, oder dieses Gericht auf eine
andere Arc in die Kenntniß seines Lebens zu setzen,
als widrigens nach fruchtlosem Veistteichen dieser Frist
derselbe für todt erklarr würde, und dessen hierorti-
ges Vermögen seinen sich leginmirenden Erden ein-
geantwortet werden würde.

Bezirksgericht Krupp am 6. Mai 1845.

Z. 29. (3) Nr. 2Ü86.
ß d i c t.

Von dem k. k. Bezirksgerichte Neifniz wird kund
gemacht: Es sey auf Anlangen des Johann üouschin
von Weikersdorf, gesetzlichen Vertreters seines Ehe«
weibei Maria Louschin, in die executive Feilbietung
der, dem Johann Burger von Aicifniz eigenthnmli»
chen, der Herrschaft Reifniz «ul> Urb. Fol. 1l2
dienstbaren Realitäten, wegen fchuldiger »30 fl. c.». c.
gewilliget, und hiezu 3 Tagsatzungen, nämlich auf
den 27. Jänner, 27. Februar und 24. März «847,
jedesmal Vormittag um 10 Uhr, im Orte der Rea-
lität mit dem Beisatze angecndnet, daß obgedachte
Realität nur bei der dritten Tagsatzung auch unter
dem Schätzungswert!)« pr. 608 f l . hintangegeben
weiden wird.

Der Grundbuchsextract, das Schätzungsproto-
coll und die Licitationsbedingnisse können täglich
Hieramts eingesehen werden.

K. K. Bezirksgericht Neifniz am 3. Novem-
ber 1L4«.

Z. 27. (2) Nr. 405s.
E d i c t .

Vom Bezirksgerichte Gottschee wird hiemit be.
kannt gemacht- (3s fey über Ansuchen des Michael
Lakner von Gottschee, in Vollmacht der Ehcleute
Machias und Magdalena Maichen von Durnbach,
die er«cutive Feilbietung der, dem Mathias liakner
junior gehöligen, dem Herzogthume Goctschcc «»l>
Rect. Nr. 901 ^ dienstbaren ' 1 , Urb. Hubc sammt
Gebäuden »>^ Confer. Nr. 50 in Overmösel, wegen
schuldiger l50 fi. «. ». «. bewilligt, und zu deien
Vornahme die Tagfahrten auf den 2 l . Jänner, l8.
Februar und 20, Mäsz 1847, jedesmal um 10 Uhr
Vormittags, loco Obermösel mit dem Beisätze an-
geordnet worden, daß, falls diese Realität bei der
ersten und zweiten Fcildietungslagfahrt nicht um
oder über den erhobenen Hchätzwertl) pr. 500 fl. an
Mann gebracht würde, selbe bei der dritten Tagfahrt
auch unter demselben hintangegeben werden würde.
Grundbuchsertract, Schätzungsprococoll und die Feil-
bietungsbedilignisse können hiergenchts eingesehen
werden.

Bezirksgericht Gottscbee am >5. December 18 ,̂6

C o n c u r s - A u s s ch r e i d u n g.
Fül- die erl.oigte Bizilksivundc-rzclnst.Uc

in de« deioen Bezirken Oberdurg undAttcn'cuvg,

mit w'lch^r'fül- di.' bei d.'r Bi'l),^ndlun^ der Ar-
mcn vorfallendin Wege, d^nn für die Arzneien,
in so fern sü' in einer und der nämlichen Krank-
t>it den B.ll-aq pr. 15 kr. C. M . nicht über-
schreien, sinc Remuneration von 50 st. C. M .
mit d.'r Vnpflichtunq zum Titze im Markte
Oberburg verbunden ist. — kompetenten, wel-
che sich nebst dcm Diplome über die Wundar;,
nelklinde auch nnt den ^euguisslN wenig^ens
über die absoloirten 4 Grammati^lclafsen, dann
über eine «chrjährige Prmis auszuweisen ver»
mögen, h^den ihre documentirtcn Compelenz-
gesuche bis 15. k. M . portofrei hicramts zu
überi eichen.

Vezirksobrigkcit Oberburq u. Allendurg ;u
Oberdurg im Eill.er Kreise a m i l . Jänner 1817.

Z. 67. (3) Nr. 83.
R e a l i t ä t e n » L i c i t a t i o n .

Am 8. Februar l 8 l 7 werden die zum
Verlasse dcS verstorbenen Herrn Anton von
Hochenwarlh gehöriqen, zu Vurkftld iu Unler»
train gelegenen Haus - und Weingartrealitä«
ten aus freier Hand , im Wege der öffentlichen
Licitation an den Mcistbietendcn veräußert wer-
den. Die Realitäten bestehen aus ciinm gro-
ßen, einen Stock hohcn Hause, welches sieden
Zimmer, einen großen und einen kleinern Wein-
keller, dann eine Pferoestallung enthält, und
sich ftiner Lage nach für HandelSspeculationen
jeder Art vorzüglich eignet; aus einem kleinern
ebellerdigln Hause mit 2 Zimmern und einem
W/mkeUer; aus mehreren Bärten, Acck.rn,
Weingart- und Waldparzellen. Alle diese Rea-
litäten werden einzeln veräußert wcroen.

Die Kaustustigen sind gehalten vor der
Licitation !0 ' ^ des Auörufsprciscs als Va-
oium zu erlegen; zene des Erstehers wird zur
Sicherstellung der Kaufsdedingrnsse einbehal«
ten; nach vollständiger Erfüllung derselben aber
zurückgestellt, ooer in t>en Kaufschilling einge-
rechnet. Uebrigens werden den Käuf.rn billige
Zahlungsfristen zugesichert.

Gurkselo am 8. Jänner l 8^7 .

Z l l (?)

A n z e : g e.
Jemand wünscht im B l u m e n - ,

Landschaften - und Figuren-
Zeichnen Unterricht zu ertheilen.
Beliebige Adressen ersucht man in
der Buckhandlung dcs Herrn G i o n -
t i n : zu übergeben.
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Z. 43. (3) E d i c t . Nr. 21 .
Von der Vczirksobrigkcit Haasberg, AdelsdergcrKreises, in Krain werden nachstehend? Re-

krutirungsstü'chtlingc und paßlose Individuen, als: .

^ - ^ N a m e n ^ z6 W o h n o r t ^ ^ A n m e r k u n g .

1 Matthaus Ierschan 1i) Maunitz ^82<l mit erloschenem Passe abwesend
2 Barthelma Koroschitz 7 Wachnetti „ ohne Paß abwesend.
3 Anton Kuzhar n u Unterplanina 1823 "
4 Franz Filipin 3U Unterloitsch „ „
5 Mathias Skrabetz 8 Bloschkapoliza 1822 ',
ß Joseph Martinzhizh 61 Niederdorf 1O21 feit 25. April 1843 flüchtig.
7 Jacob Resnoschnig 63 Hothederschitz „ f/
8 Joseph Kraiz 33 Grachovo ,82ft seit 1845 illegal abwesend.
9 Mart in Rock 113 Martensdach 1 8 1 9 ' seit 24. April 1838 flüchtig.

1V Gregor Odresa 34 Zirknitz z818 »
11 Thomas Machne 19 Grachovo i s i 8 illegal abwesend.
12 Stephan Kovazh 28 " 1818 "
13 Matthäus Wranißu 32 Untersccdorf 1818 seit 1838 flüchtig.
14 Lorcnz Skerl 37 Vigaun „ „
15 Jacob Machne 21 Grachovo ,817 illegal abwesend.
16 Anton Schniderschizh 5 Bloschkapoliza „ „
17 Thomas Zhuk 1 Garzhareuz 1816 „
18 Johann S^itel 241 Zirknitz 1824 „
19 Andreas Rücket 242 " 1822 „
20 Andreas Mehinda 144 " 182N „
21 Anton Skrabetz 8 Bloschkapoliza ,815 seit 1843 flüchtig.
22 Lorcnz Gornig 99 Zirknitz ,1811 ohne Paß abwesend.
23 Gregor Schniderschizh 11 Bloschkapoliza i 8 I 4 „
24 Andreas Nupnig 26 Hothederschltz 1820 „
25 Georg Thulschitsch 33 Vigaun „ „
26 Johann Merlak 11 Hothederschitz 1818
2? Lorenz Paißar 27 Laase 181« "

mit dem Beisätze vorgeladen, daß sie sich binnen 4 Monaten sogewiß hierorts zu melden und ihr
Ausbleiben zu rechtfertigen haben , als sie widrigens nach den dießfalls bestehenden Gesetzen behan-
delt werden würden.

Bezirksobrigkeit Haasberg am 5, Jänner 1817.

D i e r e a l e
Kaffehh«s - Gerechtsame

.-zur goldenen Sonne"
in dcr Mureorstadt in (Nraß ist aus frcicr Hand zu verkaufen, und sich
um das' Nähere mündlich odcr m portofrelen Briefen ebendaselbst zu er-
fundigen.



Z. 1850, (3) — 4N -

Die Grste
zur Ziehung kommende Güter-Ver losung ist die von dem k. k. priv. Großoand-
lungshause ^ . M . ^ o r i ^ ^ u t t i in Wien garantirte und geleitete O v s O k

Um einem allgemein ausgesprochenen Wunsche nachzukommen, folgen f ^ M M k -
l i che Ziehungen derselben rnsch a u f e n m n d e p , und werden

an^ß.nfidl SMavž 18471
unwiderruflich vorgenommen und beendet.

Diese große Lotterie enthalt in der ungewöhnlich namhaften Anzahl von

kZ^H ^ ^ / Z Treffern, ^ ^ ßZ /^^^5
^ ^ > " ^ ^ « > ^ ^ ^ l ^ ^ ^ Gulden W. W. ^ M ^ M UF^ G ̂ ^ ^ ^ ' l ^

blaß im baren Gelde,

vertheilt m 3 ^ ) großen Trejsern:

2 Treffer von fi 2 0 0 , 0 0 0 W.W- ! ! Treffer von fl. 1/«00 W. W-

I detto « „ 2 5 , 0 0 0 >, 1 detto „ « 1200

1 detto „ ,. 1ö,000 .. ^ detco „ ,, ^l200

1 dctto .. „ 10,000 „ I detto „ .. ^Zoo
1 detto ,, ,. öooo » l dctto „ „ 1100
1 detto « » Ü000 „ i detto „ ,. 1100
I detto . ,. 3M0 „ I dctlo , . 1000
1 vetto « „ 2500 , I oetlo „ „ 1000
I detto „ „ 2000 „ 1 oetto ,. „ 1000 ^
1 detto ', ., 2000 « 1 j)etto „ „ 1000
I octto „ „ 1800 „ I dctto « ,, 1000
I detto „ ,. 1500 ,. 1 detto „ " 1000
I detto „ „ 1500 " 1 detto .. „ 1000
1 detlo „ „ 1500 " 1 detto „ „ ^000
I dctto „ « 1^l00 „ l dstto „ „ 1000

nnd in 3 2 4 7 O Mebeutreffern
von si. 5 V Q — 3s>O - H«5O - t 2 H — s l 8 — K « 7 - 5(5(5 u s w

Das Nähere enthält der Spielplan. — Lose verkauft

Handelsmann in Laibach.
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3. 34.. (5)

E I N L A D U N G
zu dem großen

M a s k e n - D a l l e ,
welcher Mittwoch den 20 . Jänner 1N47

im

Redouten Saale,
zum Besten der hiesigen

Klein-Kinder- Bewahranstalt,
abgehalten wird.

Den Absatz der Eintrittskarten, vom 10. Jänner 1847 an, haben die
Handlungen der Zerren: Karinger am Hauptplahe, Vernbacher an der
Franzensbrücke, und Hohn am alten Markte, dann der Herr Casino»Cu>
stos gefällig übernommen.

Die Eintrittskarte kostet 40 kr., und über großmüthige höhere Bei -
trage wird auf Verlangen quittirt. Die Musik wird um 8 Uhr beginnen.

Das wohlthätige Publikum Laibach's wird ;u diesem Balle mit
dem Beisahe höflichst eingeladen, daß man auch bei dieser Gelegenheit von
dem bekannten Wohlthätlgkelts-Sinne der Bewohner Laibach's, die der
Anstalt noch so nöthige kräftige Unterstützung hoffen zu dürfen sich schmeichelt.

A n z e i g e .
Da mir von Seite der Balldirection das für die Klnnkinder - Be-

wahranstalt am 20. d. M . zu gebenden Balles der Antrag gemacht wur-
de, die k68^ni-iu!0li für diesen Abend besorgen zu wollen; so zeige ich hie-
mit allen verehrten 1>. l . Herren Ballgasten ergebcnst a n , daß ich (da
es zu einem wohlthätigen Zwecke gehött) mich entschlossen habe, solche zu
übernehmen.

Ich werde mich bestreben, diesen Abend alle?. I ' . Herren Ballgäste
mit einer Auswahl von warmen und kalten Speisen, als auch mit I n -
und Ausländer-Weinen auf das genügendste zur Zufriedenheit zu bedlenen.

Laibach am 9. Jänner 1347.

Nü«.el zum österreichischen Ho f .
(Z. Iutell. Bl. Nr. 8 v. l9. Jan. 1,46. ) 2



D r ä n umrrat io n

li VIOLIN in tu m i i ;
v o n

tr A. •!. Beclier*
(Op. 12 — 17, St immen und Part i tur) .

Nro. i. G-dur, den Quartett-Spielern Herren J. und G. Ilellmcsberger* R. Zach und
A. Borzagn ,

Nro. 2. C-dur, Herrn Prof .1. Bolmij
Nro. 3. D-rnoll, „ J. Hoven _,
Nro. 4. A-dur, „ C. Löwe,
Nro. 5 A-rnoll, „ Fran/, Liszt>
Nro. 6- As-dur, „ J. May seder— gewidmet.

Bechers gediegene Leistungen in der Musik sind allgemein anerkannt, und na-
mentlich haben sich seine F"wlin- Quartette während der letzten Jahre in grösseren
und kleineren Kreisen hierselbst immer mehr die entschiedenste Achtung erworben.
Theils urn dem Wunsche des Verfassers, diese sechs Werke unmittelbar nach einan-
der herauszugeben, um so leichter willfahren zu können, theils um den bedeutenden
Compositionen selbst eine möglichst grosse und schnelle Verbreitung zu verschaffen,
hat die Verlagshandlung, deren Eigenthum die Manuscripte geworden sind, den We»
der Pränumeration gewählt, und zwar zu dem ungewöhnlich niedrigen Preise von
2 O fl C ML für alle sechs Quartette, Stimmen und Partitur,, wahrend der Laden-
preis beinahe das Dreifache betragen wird. Die Zahlung geschieht in zwei Hälften,
nähmlich 10 fl. bei Empfang des ersten, und 10 fl. bei Empfang des vierten Quartetts.
Der Stich Nro. I hat bereits begonnerij und die andern Nummern werden ohne Un-
terbrechung in möglichts rascher Aufeinanderfolgn erscheinen.

Schliesslich fuhren wir noch zwei Urtliede bewährtester Kenner über diese Wer-
ke an. — Hr. Dr. G. Isöwe* Musikdirector in Stettin, schrieb im August 1844. von hier
aus an eine Musikalienhandlung: „Ich habe Gelegenheit gefunden , einen Quartett - Vor-
trag von den Composilionen des Herrn Dr, Becher zu hören, der mich sehr inleressirt
hat. Becher betritt eine neue j merkwürdige•_, höchst geistreiche Bahn; beachten Sie
ja die Sachen, ich glaube sie werden Epoche machen« — Uwl ein Brief des Herrn H.
W . Ernst vom Februar d J. an einen hiesigen Freund lautet, wie folgt: „Ich komme
so eben aus der Becher'schcn Quartett-Soiree, und bedaure nun doppelt , dass Du un-
wohl und um diesen Genuss gekommen bist, D u , der Du an dieser Gattung Musik so
viel Freude findest! Um Dich fiir diese Entbehrung zu cnlschädigen, will ich Dir we-
nigstens mein Unheil darüber mittheilen, überzeugt, d.iss Du e> bestätigst , wenn Du
früher oder spater diese Compositionen zu hören bekommst, und dass Du Dich mit
mir freuest, dass in einer Zeit, wo nur meistens Oberflächliches geschaffen und Ober-
flächlichem gehuldigt wird , die kleine Schaar von auserwählten Kern-Seelen durch
einen Künstler , wie Becher,, vermehrt ist. — Seine Quartette sind durchgängig im
edelsten Style gehalten; die Form ist mitunter ausgedehnter „ als rinn sie in vielen
dieser Composilionen findet, hat mir aber nicht zu lange geschienen, weil Ebenmass
darin und die Anlage überhaupt schon breiter ist. Am meisten haben mich die neuen
Instrumental- EJfeete, die ich durch Beethoven erschöpft glaubte, fnippirt, was auch
eine tiefe Kenntniss und tiefes Eindringen in die Nülur der Instrumente voraussetzt.

In Laibach wird Pränumeration angenommen: bei I g n a z AI. Edl.
v. K1 e i n m ay r, Buch-, Kunst - u. Musikalienhändler.



Z, 2,

Die gefertigte Haupt-Agentschaft

der k. k. vnvileg.

Azieiula Assecuratrice in Triest
bringt zur öffentlichen Kenntniß, daß vermög der, von der
Direction vorgenannter Versickemngs - Gesellschaft eingelang-
ten Rcchnungs-Ablage über die Operationen der Versicherung
gegen Hagelschlag pro 4846, welche znr Einsicht bei den Agent-
schaften bcreit gehalten wi rd , von jedcm Hundert Gulden des
erhobenen Schadenwerthes 89 st. Ü8 kr. zu entschädigen kommen.
Die r>. ^. Herren Assecurateu, welche durch Hagelschlag an ihren
versicherten Objecten Schaden erlitten haben, werden hiemit
angewiesene die Etuschädigumis-Summe b i jencn Hcrren D i -
stricts ^ Agenten gegen Quittung zu beheben, wo sie die Ver-
sicherung nachgesucht haben.

Laibach im Jänner 4847. I o s e p l ) K a r i n g e r ,
Haupt Aacnt.

Z. 47. "(2) ^ ^ '

olnpsichlt untcr Jusichcrung drr solidesten Vedienung und Migstcn Preise

die Schnitt - & Modewaren -Handlung*
Don

žur „%5tieftaube" am J£>auptpla|e 9?r. 240 in Satbacb,

nebst allen Farben Glanz -Perkai üiidBaltiste, Organtin, Lynon, Tarlet-
tan, Dintucli, Gace -Iris, Crepp weisse und schwarze Blonden, französische

und englische Tul - Spitzen, Seiden -Blondfond und derlei Enloilagen
aüc ©attungcn

in Spitzen und Moul-Stickereien, Chemisetten, Krägen, Aermeln
Modestie et Barth's,

dann einer großen Auswahl ocr verschiedenartigsten

S e i d e n - S t o f f e u n d Bande r .
(Z. Inttll. Bl. Nl-. 8 v. 19. Iän. 1846. ) z
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Z, /.2, (2)

Politisch-literarisches Tagsblatt
gemeinnützige Kenntnisse, Literatur, Kunst und geselliges Leben.

H e r a u s g e b e r u n d R e d a c t e u r : > HZ "^ H.

Andreas Schumacher.

Pränumerationsbedingnissc.
M>e p»!>tische literarische Zeitschrift „Gegenwart" er.
scheiüt mit ?lusnahm<! del' >öonn - und Feiertage t ä g -
l i ch , lind gibt seden Mittwoch einen gangen, d»e l»^,,.-
geil Wochentage einen halben Media» .- O.uartoogeil.
M a n pranumerirt

in Wien, im Comptoir dieser Zeit-
schrift, Bauernmarkt Nr. 576 ,

ganzjährig mit fi 1 2 C. M . ,
halb « » » <5 ,
v,erlel » » . 3 »
monatlich » » R »

i n den P r o v i n z e n
bei dem zunächst gelegenen t. t, Pcstamte nach folgen-
dem Formulare:

N . N . , wohnhaft «n pranume-
rirt in den, Postamte auf die Zeit
schllft »Die Gegenwart«

ganzjährig mil ss l 2 24 kl'. C M .
halbjährig „ „ 6 — !2 » »

und bezieht diese Zeitschrift t ä g l i c h , ohne a l l e
I w e i t e r e S o e s e n .

' , ^ .l
I m Wege 0eZ Buchhandels veiiendet

H e r r 6^arl Gero ld in W i e n
die Gegemvai'l, für l ^ ft. C. M, einmal wöchentlich
an alle Städte des I n - und A u s l a n d e s , w^ßwe-
ge» die Herren Buchhändler, we!che dieses Journal
zu bezichel, wllusch».'!', sich dleßs'alls an ihn zu wenden
ersucht werden.

Das Pai>ier liefert die k. k. (Lbenfurther.Fabrik,
den Scknellpreszdruck, Joseph Stöckholzer v.
/hirschfeld.

I n ^albach wird Präliumeration aügenoilill^en,
bei I g n a z Gdlen v o n K le inmayr .

lün lhr d>< weiteste Verbreitung zu sichern, wurde
der Preis so meder gestellt, dast sie in Berncksichligul'g
ihreS Inhaltes und Formates das Wohlfeilste TagH-
b la t t >st. Aus dem Plane der »Gegenivalt« geyc yer,
vor, daß den Lesern elaentllch

z w e i Z e i t s c h r i f t e n ,
n a !» l ! ch e i n e :

p o l i t i s c h e ,
welche Allcs m!ttde,lt, was fich am politisch?!! Hori-

zente bemerkbar macht, und eine

l i l e r a r i sch e,
Geistig bildende l:. unterhaltende Zeltschrift geboten werde».

T^r I nha l t des politisch . literarischen Tagöblattes
die „Gegenwart« stellt sich unter folgenden Rubriken dar,

I. Das Ausland.
Unter diewü Titel blingt die Zeitschrift jeden M i t t -

woch auf e,m'm aa„ , , ' „ , ciestann'l'Iren Bogen:
1. Einvn politischen Wochenbericht, der

,« faßlicher Klirre li»d lin Geiste der llnvarlelllchkeit
eine foiclaiifci'de Darstellung der po l i t i s che« Z e i t «
ercissnisse gibt.

Der llöiirger, der Indnstrielle, der ganze weibli-
che Leserkreis, überhaupt A l l e , denen nicht Zelt und
Muße gegeben ist, Tagelang i'iber dcn politischen B lä t -
tern zu In-gen, u»d sich durch weitläufige Dcbatten,
durch oas Für lind Wider der streitenden Ansichten durch-
zuarbeitei,, finden hier bei g e r i n g e m Z e i t - u n d
K o s t e n a u f l v a n d e die volle Befiledignng ihres Be-
düifiuffes an polnischer Lecture, und dieß um so mehr,
als in den folgenden Nubüken des politischen Blattes
alle bedeutenderen ZeitfraH«m erg^nzend und lH»so^u«id.
erörtert »vei^ei'.

2. Historische Nevnes, uebst Dr ig ina l -
Korrespondenzen aus London, Paris, Madrid,
Bcrliü, Hamburg, Odessa, Buckarest, Constantinopel,
Be!grad, welche sich durch Zuverlässigkeit und gesmi-
des, unparteiisches Ralsonüt'ment anzeichnen.

3 Biographien und Oharakterskizzen.
4. Beurthei lung politischer Schr i f ten.
5. Aphor ismen, Anecdote«, Lichtbilder,

Wespen, Zeitgeschichte, Tagsgeschichte, Te-
legraphen.

II. Das Inland.
D>e »Gl'genw.:rtc< stellt es sich ;ur Hauptaufga-

be, den rcr Journalist^' Oesterreichs wiederholt aeinach'
ten Vorwur f , daß sie sich uur weiug u»d obeiflachlich
MlU el n hei mi schen̂  Zustanden beschäftige, thatsachlich ̂ u
ivlderlegen. I h r C'ischrmen in der Residenz erlüogli-
ch'et' is lhr besondels, ein Centralblatt zu werden, wo-
rli i alle adoinnstrativen, a/lstlHen und inaterieUen Zu .
stände j^der cinze,ien Pror ' i l ^ und Natio» Besprechung
und Forderliiig finden. E le wird j.'de Eln^elhell be,
l'ücksichtigen, ohne je den leitenden Gedanken eines Oan .
zen zu verlieren. Das öffentliche L,b<N >m ganz.',, Um-
faüge der k k. Staaten wud unter der Rubrik » P r o -
v i n z i a l z e i t u n g " dargestellt. — Hördn'nd und ver»
milielnd h îr die «Veg!>ü,v>!rl« den >?tosf ergriffen, wel«
chen die verschied.üen Nat'onalitar.n des .^aisrrstaates
darbielei'.

I I I . Industrie- und Handelszeitung.
Ohne ein trockener M a r c t . oder Börsezettel zu

seyn, vertritt die ̂ Gcgc«wa',t" mit Wärme alle I n -
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tereffen des Handels uud der Industrie. T i e bringt
schnell jede Neuigkeit alls diesem Gebiete, und bespricht
in größern Arcikeli» das Zollwesen, Ha!,delZ!l.'ege u. >. >r».

I V . Statistische Mittheilungen.
D a dle hohe Staatsverwaltung selbst alle stati-

schen Daten veröffentliche, wiro die „Gegenwart" die
daraus sich ergebenden Wah,he'ten und Schlüsse auf
sittliche, intcllectnelle und inaterielle Zustände in um.
fassenden Aufsahen mittheilen,
V . Allgemeine Literatur- nnd Kunstzeitung.

Schärfe und Unbefangenheit des Urtheils
ist hier das Ziel del' Redaction, welche mu' >r»ssen-
schafcllch motivirte Kritiken brmgen, und besonder) im
Kul,stf.!che strenge, aber nut ungeheuchelter Bcgc'.st^
rung sprechen wird. Wem, vor Al lrm d>e deutsche Li-
teratur hier wir) behandelt werden, so wird doch auch
jede erwas bedeutendere Erscheinung in ander» Spra-
chen , namentlich der Monarchie, g^würdiger werde».
. N, , - weisen hier vor Al l ,m auf daS h in . was die,
»Gegenwart» lm Knostfache g,lelst<t H.N.

V I . Wien und die Wiener.
Das ^ed.n clner großen Hauptstadt, wie W>en,

in manchel, Beziehungen der Mttcelpuncr des deut'
scht,'< Bebens, blecet eine» unerschöpflichen Scoff, »ve!»
chen die „Gegenwart" mit unparlellschen, geistreiche»
R e c e n s i o n e n ilber Theater lmd M l l , n , m<c W i e -
n e r V r i e f e n und W e s p e n , die alle V o r M e . >rel'
che die Silteugeschichie unsers- 3age »lnigermaße!, be-
treffe», theils m fatyilschen lind humoilst'schen, theils
,li geinüchllchen Darstellungen besprechen, endllch lt, dei,

Nulrken Tagsgeschichte, Wiener-Telegraph
unermüdlich a'u?bc»r̂ . — Die Wiener Br iefe,
Geureskizzen, die Korrespondenzen aus Wien^s
UlNgebungen (vsrlciuflg ci!s integriicnder Theil des
Hanl'lbl.nccS erscheinend) gewahren eine» lleberblick
der glsellschaf'illchen Zustände Wien 's , wie wohl kein
anderes Zeitblalt über lrgent> eine Hauptstadt ihn bietet.
P , r a u t e T a g es er e i g n i j se, V o l k s c h a r a k tere,
d ie l l n t e r s c h l e d e der v e r s c h i e d e n e n G e s e l l -
s cha f t sk re i se , a n z i e h e n d e C h a r a k te r z ü g e, in
einem Wor te :

G i n e C h r o n i k des W i e n e r L e b e n s
inseiüen loclalen Be^>ehungei,, breliei hier »n bunterMan»
mgf^l i ig^' i t und ̂ beüdiqkeit der Sch'lderling sich ans.

V I I . Gin Unterhaltungsblatt.
Dieses brlilgc Orlgiualcorrespondcnzen aus Pro--

yinz- und all,» Hauptstädten der W e l t , Beitrage zur
i/äü^cr - lind Sl'ltenschllderun.1, u:id in emrm

F e u i l l e t o n
eine ununterbrochene Vkovellenzeitung, welcher
sich d>e ausgezeichnetsten deutschen Novellisten
angeschlosscl, hab-m. Wir nenneu lmier diesen: I t rut ing,
Wilhelm; Vechstein, Ludwig; Vöhm, Carl Mail«;
Braunau, Fan; »on; Eastell i ; Feldern-Nolf,
M ^diidi'; Vernt von Guscck; Hel ler, Robert;
Knrnberger; ttewald, August; Lyser; Me iß -
ner; Vtesseuhauser; Vtosenthal; Rupertus;
Schiff, »German!,; Schumacher, ?l"dreas;Storch,
^l'dwig; Spindler, >̂ a,l »!-. ; S t i f te r , Adalbert;
Sträube, ^mmanucl; Tarnowsky, i!adls!aus.

Z, 4 l . (2) .

A n die verehrten p. '!'. Hbonnenten
d e r

Katholischen D lä t te r ans T i r o l .
33e i dem Beginn eines neuen Jahres ergeht das freundliche Ersuchen an unsere sehr aechrten Abonnent?!',
I h r e Subscription auf den f ü n f t e n Jahrgang der katholischen Blaccer aus Tirol f > 8 4 7 ) gütlgst recht
b a l d erneuern zn wollen, danut wir die Auflage darnach berechnen tonnen.

Tcndenj, Form und Umfang bleiben dieselben; dagegen lst es aber der Redaction höchst erfreulich gelun-
gen, sich mit neuen r ü s t i g e n K r ä f t e n ;u versahen, U'n fortan die katholisch - kirchlichen Interessen mit e,it>
sprechender Energie vertreten zu ronnei,. Iü5besond.'rc il'olle k'eachtst werden, das; man k.in, Opfer scheue und A l -
les aufbiete , um fortwährend recht schnelle U»»d Ver läß l iche Or igüia l . Corresoondci^en iider kli-chüch , iliter»
essa,ce Ergebnisse zu erhalten, w e f t w e g e n sich unsere B l ä t t e r a l s K i r c h e n z e i t u n g m i t

W o c h e n t l i c h e r P o stv e r s e u d un g
um so mehr eiflnen, als die diesffällige Preiserhöhung höchst unbeträchtlich ist.

Pre>5 für den Jahrgang von »H Monalb.fle» ini Buchdanl'cl f l . 3 . 3 O kr. G Ä)t ,
c^?" wöchentlich pr. Post unter (Convert bezogen innerhalb der Provinzen gesammteu ö^ex-
«ichifchen Kaiserstaates

nur ü ss. Conv. Münzc.
Sämmtliche k, t. Postämter der österr. Monarchie, so wie alle Buchhandlungen nehmen Bestellungen dar-

auf «n , ln La ibach d ie B u c h h a n d l u n g v o n l z f , » l > l N l l l . v . I i . l v » , » « N . F ' r .
Neu eintretende Hrr lvn Abonneütei, erhalten, so »veit dt,' kleine Vorraih reicht, di^ ersten 4 Jahrgange der

katholischen Blätter zusammen als besondere Ei'lelcklcrung zum Preise von si. O . 4 f t kr, E. ' )^ .
Ferners erscheiut auch z,l-<» > 8 4 7

d e ^ z w e l t e J a h r g a n g

T i r o l e r Sch ü h e n z e i t u n g
wvckcntlich eine N u m m c r in kl H

Preis p.-. Semester dlirch die Post fl. K . H O k>'. E. M . , und durch ren Buchhandel si. 1 . l V kr.
I n n Sdruck tm December »6^,6.

Wagnersche Buchhandlung.



^ Bei Carl Gerold und Sohn in Wicn
ist so eben t lscdici ien und del

Jgnaz Alois Edlen v. Kleimnaur
!» Laibach, am Congrcßplay, zu haben:

u m c l ß
i t a l i e n i s c h e n

^ ^d s p p e l t e n B Z z c h h a z t n z z a
einmouatlichen Geschäfts Parthie,

theoremch-practllch und ln Verbindung mit den nothwendigen Briefen dargestellt

« . . . J o h a n n G e y e r ,
GroOandlu«^^°rre,p.ndo.t und I.'haber c.^ ' r°.. dc. k. k. .ned. östcl, L a ^ s r e g . c r ^ .»tor.si.tcn Som..

t̂ Zö,chu,c im Meitai'llls'ache », Wlen.
I " i w e i T h ^ ' l l , n .

R E rstei- Th^eiI -. Thcoiie und pi-acrische ?lllsaibcitunt,.
» Z >ve,ler The« ! : Zui'allim^st^llittli dl',' l'!acclschcn Ausai beitlina
W Gin Handbuch fiir Alle,

^ ' ^ s , 7 ^ ' ' ' ^ " ' ^/'^ 7 " ^ ' " ^ " ' " " " l'U^cssa,'"!, W.ss,„sch,f . , ^ welcher sich d.e einfach. Buchhaltung
von seblst e.g.bt. oolraur mach.n woll..,, ...d wobc. ,'.e m>M' E i . . m auch z . e»,e. ger.gelte., Gcschästch'chrung

m, Gicfitl, r>olbcselt,t werden.
Z W e i l e v . l be ss ^ r l e A u s g a b e .

W ' . n , >81i7.
^ i ^ ' l e i . 8 . ^., Umschlag drosch. P r c l ) : 2 fl. ^0 kr. Conv, Mlmze.

s e n t l i c k e . ^ ^ " ^ ' " ' ^ b a - k . t t d.eser Schxs. .st gleich be. ,h>.m e.sten Elschei.'c» »ichc nur von dcn öf.
de" a n l ^ ^ ^ ' ' V ' ' ^ ' " " ' - ' ' ' ^ ^ ' " ' " " ^ " " t >v°ld,„, s°.,e>., sie hat d.,ftlbcn auch », d.e ComptonS
del angllchenstel, Gioi;ha»blin^?i-<n!s^ be,, Weg gebahnt

Ver fassc^m..^ ' 5 ^ " ' ^ ^' ' ^ ' " l " " ^ ' dcs G/yer'sche'., W^.kcs kcme .q . l . , ' . ^ . u„d al l t^I .che»; dem, der
,''5'" ^ " ^ ! s i " ' " ' ^ ^ ' ' ^ " Dal-.teU...«., dm-ch t>eff.'de D.fi,»n°»e.,, sch.rfsim'.q, Be.

kl mru R l.m " ' ^ ' " . ' d c Anscha.I.chke.t e..,e auz.eheude Lette a^u,e.mm,e.., u!dem e,- durch da«, i.. dem
« Gesck/f ^ ' " " ' ' ^ ' ' " ' ' ^ " ' . ^ " ^ " l . p a . t h . c allmähl.ch sich e..ln'.ckel..de abgerundete B.ld e.uer qeregel-

C a ^ u ro. (̂  .^ ' ^ ' ' ' ' . ^ " " " " '^" ' " " ' - d,-„ s.ch,.ewa>'dlen Kc.n.er z„ ge.,üqe,?, s°.,deru überhaupt allen
blasse., ro Geschascsmannern e.nen m.Vltch., ^e.rfade,. a.. d.e Hand zu geben °ersta..d
aabe der̂  weseml.chen Vorzüge dcs Buches h.t d.e Verla^ha.'dlung lei d.sser zweiten Aus«
3nd a ,b . . ' . ' ! '^ ^ ° ^ ' ^ " ' ' ^ " " ' " " " b ' ' d " " ' ' " " " " Werth als emspreche.,de E.ntle.dung d.enl,

G r ü n . chk,. ?., l , ^ ^ ? ^ ' ' ' ' ' ^ ' ^uchhallu.gs^W.ssenschaft vorhanden scyn dürfte, welchem sasil.chke.t,
^ ^ . ^ l ^ l m d b.ldl.che ?l..fchaul,chk.,c m ^l^.ch hohem .Vrade im.e wohnen.

Z . 35. (I) ^ »

So eben ist in W i e n erschienen:

^ Handels - und Gewerbe - Adresscnbuch
der österreichischen Monarchie,

^ . ^ ^ ^ . e n t f a l t e n d :

dte Adressen W,cns , seiner Umgebung und der wichtigsten Prommstlldte
Herausgegeben oo» dem nieder, österr Gewerbs - Vereine '

c5 ^ . . «. V i e r t e r J a h r g a n g l t t ^ 7 .
G , w . b s ^ e r ^ ^ " Ü b " , si.. durch d.e Kanzl. d . .ed. ,ste.

» P r e i s eines Exemplars (l)2 Druckbogen) steif gebunden 4 fl. CM.


